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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

Durch die Poft ung Blätter Mk 10 urvesgt B nitden Hum Blättern
jährlich außer Beſtellgeld

20 Pfg pr auswärtige Anzeigen 30 Pfga kö Pfg pro Ze Bedagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Ei DachritzſtraßeErſcheint täglich außer Sonntags a zwiſchen 3 Uhr

Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jabrgang
Wöchentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ueber 51000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Volitik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Uleichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke eine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Reuelke Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Provinz Sachsen

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten
n

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer traf geſtern mittag in Breslau ein und ſtattete dem

Kardinal Dr Kopp einen Beſuch ab nachmittags fuhr der Monarch
nach Berlin weiter

Heute erfolgt die feierliche Eröffnung des Reichstages im Ber
liner Schloſſe durch eine Thronrede des Kaiſers

Herzog Theodor in Bayern iſt geſtorben

Der preußiſche Handelsminiſter hat den Zechenverband in Eſſen
bewogen in den Zentralarbeitsnachweis eine Reihe von Beſtim
mungen aufzunehmen durch die den hauptſächlichſten Bedenken der
Arbeiter Rechnung getragen wird

franzöſiſche Marinebudget hat die Höhe von 371 Millionen
erreicht

Jm engliſchen Oberhaus wurde die Debatte über das Finanz
geſetz fortgeſetzt

Die Kommiſſion der ruſſiſchen Reichsduma für die Landesver
eeidigung ſchlägt die Einführung einer Militärſteuer vor für Per
ſonen die ihrer Wehrpflicht nicht genügen

Die Sport Kommiſſion für die Klaſſifikation im Gordon
Bennett Wettfliegen ho endgültig feſtgeſtellt daß der erſte Preis
an Mix Amerika fäll

Ein Blick zum Fenſter hinaus
Es geſchieht nicht ſelten daß erbitterte und endloſe Zwiſte über

Kleinigkeiten ausgefochten werden während zu gleicher Zeit viel
bedeutendere Jntereſſen der Streitenden auf dem Spiele ſtehen
Man nimmt ſich nicht die Zeit ſich um dieſe zu kümmern oder
was ſchlimmer iſt man verliert den Blick für das Größere das
für ſich allein die volle Aufmerkſamkeit beanſprucht Der Reichs
tag kann ſich in dieſe Situation bringen wenn er den Partei Aus
einanderſetzungen und den Betrachtungen über das was geweſen
iſt und anders hätte ſein ſollen einen zu breiten Raum gewährt

Ein Volk das beneidet iſt iſt immer bedroht Es ſollte
weniger zum Fenſter hinaus geredet und dafür mehr zum Fenſter
hinaus geſehen werden Denn um das wohnliche Haus des Deut
ſchen ſtehen Leute die nichts Gutes im Schilde führen Aber ſo
wird man vielleicht einwenden mit Frankreich lebt Deutſchland
nach dem Marokko Abkommen im beſten Frieden und die Be
ziehungen mit England geſtalten ſich neuerdings hoffnungsvoller
Solche ſcheinbar ruhigen Situationen hat es wiederholt gegeben
Wenn vom Krieg allgemein in der Oeffentlichkeit geſprochen wird
wenn kriegeriſche Vorbereitungen bemerklich werden dann iſt die
Gefahr nicht immer die größte Die plötz lichen Windſtöße
in der auswärtigen Politik Entſcheidungen die ſich der

hervorrufen ſie ſind am meiſten bedrohlich Von einigen britiſchen
Perioden der letzten Jahre iſt durch glaubhafte Berichte der
Schleier gezogen worden Da ließ ſich die eigentümliche Beobach
tung machen daß gerade im Verlauf der Tage oder Wochen die
durch nichts auffielen ſich höchſt kritiſche Ereigniſſe
vollzogen Anordnungen getroffen wurden um einer feindlichen
Ueberraſchung rechtzeitig und mit voller Wucht zu begegnen Alſo
es iſt kein Grund weil alles ruhig ſcheint die ſchönſte Eintracht
unter den Mächten zu vermuten

Befragen wir wieder das untrügliche Barometer um die
Wetterausſichten zu erkennen die Stimmung des Auslandes
richtig abzuſchätzen die Haltung Jtaliens Die italieniſche
Politik zeigt mit Genauigkeit jede Aenderung in der politiſchen
Atmoſphäre an Die italieniſche Politik war ſo lange liebens
würdig und entgegenkommend wie Jtalien ſeine Jntereſſen beim
Dreibund am beſten aufgehoben glaubte ſie wurde kühler wenn
zeitweilig Frankreich vder England mehr boten oder zu bieten
ſchienen und ſie wird kalt beinahe auftrumpfend wenn Jtalien
glaubt Rückſichten auf ſeine Verbündeten überhaupt kaum noch
nötig zu haben weil ein vorteilhafterer Erſatz für etwaigen Ver
luſt vorhanden iſt Jn dieſem Stadium befindet ſich gegenwärtig
die Politik Jtaliens Auf ſehr gemäßigte offiziöſe Vorhaltungen
die den ſeltſamen Ton der italieniſchen Preſſe auffällig fanden und
ebenſo auffällig die Unbefriedigung früherer italieniſcher Miniſter
inbezug auf die an den Dreibund geknüpften Erwartungen iſt eine
unwirſche oder zurechtweiſende Antwort erfolgt Das Blatt der
italieniſchen Regierung die Tribuna ſpricht von dem Nutzen
den Deutſchland und Oeſterreich Ungarn durch Jtalien gehabt
hätten Das iſt keinerlei Erklärung dafür warum die italieniſche
Preſſe ſeit dem Beſuch des Zaren geradezu darauf ausgeht an
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn unſympathiſche Eigenſchaften
zu entdecken Ebenſowenig eine Erklärung dafür daß der Zar in
Racconigi förmlich wie ein Befreier von unerträglichen Feſſeln
begrüßt und aufgenommen wurde Und allen anderen Mächten
nur nicht den Verbündeten zeigt Jtalien ſeine heiterſte und befrie
digtſte Miene

Wir ſehen keinen Anlaß mit beſonderer Zuverſicht in die Zu
kunft zu blicken und große Hoffnungen zu ſetzen auf einen momen
tanen Wechſel der Stimmung in England und in Frankreich Daß
Jtalien ſich nicht das mindeſte daraus macht ob die Verbün
deten ſeine Haltung angenehm oder unangenehm empfinden daß
es zu nörgeln anfängt wie einer der Gelegenheit ſucht von
läſtigem Verkehr loszukommen das kann unmöglich mit
Schweigen übergangen werden Vor Algeciras war es
ähnlich Vor dieſer wider Deutſchland gerichteten Verſchwörung
tat Jtalien das Mögliche durch Geheimabmachungen uſw um die
Hände frei zu bekommen

Es iſt notwendig daß der Reichstag über den inneren
Streitigkeiten nicht verſäumt den geſchärften Blick nach außen zu
richten Denn es können Ueberraſchungen ſtärkerer Art
ſich vorbereiten als ſie die letzte innere Kriſis gezeitigt hat

Vorausberechnung entziehen und ebenſo raſche Gegenwirkungen

Zechenverband und Bergarbeiter
Es iſt kein Zweifel daran daß die Angelegenheit des Zentral

arbeitsnachweiſes des Zechenverbandes durch die
die Bergarbeiter des Ruhrreviers in Erregung verſetzt ſind im
Reichstag zur Sprache gebracht werden wird ſei es in Form einer
Jnterpellation ſei es in der Generaldebatte zum Etat Zuſtändig
für die Beantwortung iſt in Vertretung des Reichskanzlers der
Chef der preußiſchen Bergverwaltung Handelsminiſter Sudow
Doch auch der neue Staatsſekretär des Jnnern Herr Delb rück
dürfte die Gelegenheit benutzen Stellung zu nehmen zu der die
Sozialpolitik wie Volkswirtſchaft gleichermaßen berührenden Maß
regel zumal ein umfaſſender Streik der Bergarbeiter
nicht außerhalb der Möglichkeit liegt Es iſt bezeichnend für die
Entwicklung der Verhältniſſe im Bergbaubetrieb daß ſie der parla
mentariſchen Kritik Jahr für Jahr Stoff liefert und daß die na
tionalen Arbeiterorganiſationen hier häufiger als anderswo Anlaß
haben mit den ſoziaſiſtiſchen Organiſationen zuſammenzuſtehen
Der ſoziale Kampf ſpielt ſich in jenem Erwerbszweig alſo unter
beſonders ſcharfen Bedingungen ab Der heute in der N A
veröffentlichte Beſcheid des preußiſchen Handels
miniſters auf die Eingabe der Bergarbeiter ſieht kein Bedenken
in der Errichtung des Arbeit nachweiſes ſondern ſogar weſentliche
Verbeſſerungen im Jntereſſe der Bergarbeiter Es fragt ſich ob
der Reichstag dies Urteil beſtätigen wird

Der Beſcheid des Handelsminifters
Berlin 29 November Auf das von den vier Berg Ar

beiterorganiſationen des Ruhrbezirks an den
Handelsminiſter gerichtete Vermittelungsgeſuch betreffend den vom
Zechenverbande in Eſſen beabſichtigten zentraliſierten Arbeitsnach
weis hat der Handelsminiſter nunmehr geantwortet Nach Jnhalt
dieſer Antwort hat ſich der Miniſter mit dem Zechenverbande in
Verbindung geſetzt und bei ihm die Aufnahme einer Reihe von Be
ſtimmungen erwirkt die den hauptſächlichſten Bedenken der Ar
beiter Rechnung zu tragen bezwecken Jnsbeſondere iſt feſtgeſetzt
daß die einzelnen Arbeitsnachweisſtellen gehalten ſein ſollen jedem
Arbeitſuchenden der im Beſitze eines Kündigungs oder Abkehr
ſcheines iſt einen Nachweisſchein und zwar für diejenigen Arbeits
ſtellen zu erteilen auf welcher er beſchäftigt zu ſein wünſcht voraus
geſetzt daß auf dieſer Arbeitsſtelle Arbeitsgelegenheit für Arbeiter
der in Frage kommenden Art vorhanden iſt Nur wenn Kontrakt
bruch vorliegt oder der Arbeitſuchende eine von ihm angenommene
Arbeit nicht angetreten hat darf die Nachweisſtelle vorübergehend
für die Dauer von zwei Wochen den Schein verweigern Auch ſoll
es dem Bergarbeiter nicht verwehrt ſein ſich ſchon vor Kündigung
ſeines bisherigen Arbeitsverhältniſſes an den ihm zuſagenden
Arbeitsſtellen nach einer anderen Stelle umzuſehen und der Be
triebsführer der von ihm gewählten Zeche dem Arbeiter ſchon be
vor dieſer ſeine alte Stelle gekündigt hat die Annahme zur Arbeit
unter dem Vorbehalt zuſagen dürfen daß der Arbeiter binnen
einer beſtimmten Friſt den Nachweisſchein erbringt Der Han

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Man hatte es auch gar zu arg getrieben War es vielleicht ſeine

Schuld daß der korpulente Braune den er ritt ſo eigenſinnig war
wie ein Maultier daß er manchmal mitten auf der Straße ſtehen
blieb und dann wieder in einen unregelmäßigen Trab verfiel aus
dem er durchaus in keine irgendwie vernünftige regelmäßige Gang
art zu bringen war

Sie reiten ihn zu ſelten Legationsrätchen, ſpöttelte Gölling
der mit ſchadenfrohem Vergnügen dem Kampfe zwiſchen Roß und
Reiter zuſah der Gaul iſt an die langen Beine Jhres Grooms
gewöhnt Jhre kurzen machen ihn nervös

Die Rückenbreite des Tieres ſteht in gar keinem Verhältnis zu
Jhren unteren Extremitäten, verſicherte ein impertinenter Leut
nant Man ſchwebt in förmlicher Angſt Sie nach rechts oder
links ſanft herunterutſchen zu ſehen s iſt ja wahrhaftig ein
Kunſtſtück unter ſolchen Umſtänden ſein Gleichgewicht zu be
haupten Pyramidale Leiſtung von Jhnen wirklich ganz pyra
midale Leiſtung

Er ſitzt auf dem Bucephalus und ſprengt mit ihm im Trab
davon, zitierte Mademoiſelle Antoinette unter allgemeinem Bei
allf Sind Sie auch ſicher daß in den Gedanken Jhres Gaules alles

in Ordnung iſt fragte ein anderer mit geradezu empörender
Harmloſigkeit Jch an Jhrer Stelle würde ihn unbedingt vom
Roßarzt unterſuchen laſſen Natürlich iſt es auf keinen Fall
daß er die Beine wie Kraut und Rüben durcheinander wirft

Als Dahlen das Brautpaar kommen ſah verſuchte er ſich zu
rechtzuſetzen und impoſant auszuſehen ein Bemühen das gerade
das Gegenteil der beabſichtigten Wirkung hervorbrachte

Der Kunſtreiterin war ſeine Anſtrengung nicht entgangen
Geben Sie ſich keine unnütze Mühe Monſieur, ſagte ſie mit

gerbem Spott die Herrſchaften dort drüben ſcheinen nicht geneigt

ſehr kurz und beiläufig dagegen ſah Saſcha freundlich zu der
Wiederhergeſtellten herüber die ihr übrigens heute mit der trotzig
herben Miene nicht halb ſo gut gefiel wie damals

Der hübſchen Kunſtreiterin erging es jetzt ähnlich wie dem
Legationsrat auch ihr war die Laune verdorben und ſie gab ſich
durchaus keine Mühe das zu verbergen

Noch war ſie keine erſte Größe aber ſie beſaß bereits die ganze
Launenhaftigkeit einer ſolchen

Sie langweilen mich
Fichez moi la paix

Solche und ähnliche Antworten im Tone eines Pariſer Gaſſen
jungen gegeben waren das ganze Reſultat das die Herren durch
ihre Schmeicheleien und Liebens würdigkeiten erzielten

Sie räumten endlich das Feld vielleicht nicht eben böſe über
den Vorwand denn man kam jetzt in die Nähe der Stadt wo
man doch nicht länger der pikanten Künſtlerin als Eskorte dienen
konnte

Die Herren empfahlen ſich alſo nur Dahlen blieb an der Seite
der Kunſtreiterin

Nun wollen Sie den anderen nicht folgen fragte Mademoi
ſelle Antoinette herausfordernd Jch kann Sie entbehren

Sie gab dabei ihrem Pferde einen Ruck daß es ſich hoch auf
bäumte und dadurch den dicken Brauen des Legationsrates veran
laßte erſchrocken bei Seite zu ſpringen

Mademoiſelle Antoinette lachte ausgelaſſen über Dahlens
Bemühungen im Gleichgewicht zu bleiben aber ſie ließ ihn doch
gewähren als er wieder an ihrer Seite ritt

Seine Sie doch nicht ſo hart ſchöne Freundin, bat er laſſen
Sie mir das Vergnügen noch ein wenig mit Jhnen zu plaudern
Es iſt das letzte Mal heute morgen reiſen Sie ab

Er ſeufzte und ſetzte eine Miene auf als ob er mit Selbſtmord
gedanken umginge

Mademoiſelle Antoinette muſterte ihn mit einem ſpöttiſchen
Seitenbilck

Zu welchem Zwecke führen Sie denn dieſe Komödie auf lieber
Legationsrat fragte ſie Ein ganzes Heer von Bosheitsteufel

uns arme Sterbliche zu beachten
Sie hatte zum Teil wenigſtens Recht Die Art in r

Gülzow die ihm gebotenen Grüße beantwortete war jedenfalls

chen ſaß in ihren Wangengrübchen und den blitzenden ſchwarzen
Augen als ſie fortfuhr Jch habe nie irgend jemand mit einem

Jhren Beruf verfehlt Als Clown wären Sie eine europäiſche Be
rühmtheit geworden Und nie ſind Sie drolliger als wenn Sie es
mit der Melancholie verſuchen Es iſt um Lachkrämpfe zu be
kommen

Und ſie lachte dabei wirklich ſo hell und boshaft daß der emp
findliche Braune die Ohren ſpitzte und darüber nachdachte ob er
5 gut tun würde eine ſeiner Extranummern zum beſten zu

geben
Grauſamkeit Dein Name iſt Weib deklamierte Dahlen

Apropos ſchöne Freundin ſagen Sie mir doch warum der An
blick unſeres neueſten Brautpaares Sie ſo verſtimmt hat Von
der Minute ab war Jhre gute Laune verſchwunden Sollte es
wahr ſein was man an unſerer Tafelrunde behauptet daß Sie
ein ganz beſonderes Tendre für dieſen undankbaren Gülzow ge
habt haben und daß Jhr jetziger Haß nur verſchmähte Liebe iſt

Wer ſagt ſolche Albernheiten rief Mademoiſelle Antvoinette
empört

Jetzt war die Reihe des Spottlächelns an Dahlen aber er hütete
ſich wohl dieſes Lächeln gar zu offen zu zeigen vielmehr ſagte er
beſchwichtigend

Gülzow nicht Wenn Jhr Verdacht ſich gegen ihn richtet ſo
tun Sie ihm Unrecht Jch gebe Jhnen mein Wort darauf daß er
vollkommen unſchuldig iſt in dieſer Hinſicht er hat dem Gerücht
durch nichts Vorſchub geleiſtet Ganz im Gegenteil Sie ver
zeihen doch wenn ich offen bin ſchönſte Freundin er wies die
Mitteilungen daß zwiſchen ihm und Jhnen irgend ein Verhältnis
beſtehe ſo namenlos gleichgültig zurück daß man wirklich nicht um
hin konnte ihm zu glauben

Jn den Augen der Kunſtreiterin flammte der Zorn auff ſie
preßte die weißen ſpitzen Zähne auf die volle Unterlippe

So und was ſagte er eigentlich fragte ſie nach einer
kleinen Weile

Der Legationsrat ſchien zu überlegen
So ganz genau weiß ich es nicht mehr, ſagte er dann Und

überdies ich ſehe es regt Sie auf Nichts mehr davon Laſſen
Sie uns kein Wort mehr verlieren über den hochmütigen Patron
der es wirklich nicht verdient daß Sie irgend welches Gefühl ſei
es auch nur des Aergers an ihn verſchwenden Sie werden in

ſo un ausgeſprochenen Talent für das Komiſche geſehen Sie haben Paris Bewunderer en masse haben vergeſſen Sie die Jmverti
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Seite 2 Mittwochdelsminiſter hält auf Grund der erfolgten Aenderung der Be
ſtimmungen die Be fürchtungen über die Ziele dieſes Arbeits
nachweiſes Beeinträchtigung des Koalitionsrechtes des Rechtes
der Freizügigkeit und des Rechtes der freien Verfügung über die
Arbeitskraft im Weſentlichen für beſeitigt Er weiſt
auch darauf hin daß der Arbeitsnachweis in gewiſſen Beziehungen
den Bergleuten ſelbſt vorteilhaft ſei namentlich inſofern als er die
Beſchaffung von Arbeitern durch Agenten zunächſt für das Jnland
gänzlich abſchaffe und dadurch ein im Sinne des Lohndruckes wir
kendes Moment ausſchalte und als ferner die Ausſchließungsfriſt
für kontraktbrüchige Arbeiter von ſechs Monaten auf vierzehn Tage
herabgeſetzt ſei Eine Vermittelung zum Zwecke der Einführung
eines paritätiſchen Arbeitsnachweiſes hält der Miniſter ſo lange
für untunlich als nicht im Ruhrbezirk die Vorausſetzungen für ein
vertrauensvolles Zuſammenwirken von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern vorliegen Ohne dies wechſelſeitige Vertrauen verſpreche
auch ein Zwang zur Errichtung eines ſolchen Nachweiſes keinen
Erfolg Aehnlich verhalte es ſich mit den Tarifverträgen
deren zweckmäßiger Ausgeſtaltung überdies unter den eigenartigen
Verhältniſſen des Ruhrkohlenbergbaues noch beſondere Schwierig
keiten entgegenſtänden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute in Breslau ein Er fuhr vom Bahnhof zu einem kurzen
Beſuch des Kardinals Kopp Dann nahm er in der Küraſſier
kaſerne an der Frühſtückstafel teil Die fünf jüngſten Offiziere des
Regimentes werden in Gegenwart des Niſees zum Ritter ge
ſchlagen Abends erfolgt die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin

Der Kaiſer iſt um 4 Uhr nachmittags nach Berlin abgereiſt
Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnſteige anweſend der kom
mandierende General der Polizeipräſident ſowie das Offizierkorps
des LeibKüraſſier Regiments Großer Kurfürſt Schleſiſches Nr 1
Von der Küraſſierkaſerne jn Kleinburg bis zur Stadt bildeten die
Truppen der Garniſon mit Fahnen und Muſik Spalier Das
Publikum brachte dem Kaiſer auf dem ganzen Wege begeiſterte Hul
digungen dar Der Kaiſer traf von Breslau kommend nach
92 Uhr auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße in Berlin ein

Das heute nachmittag in Bad Kreuth über das Befinden des
Herzogs Karl Theodor ausgegebene Bulletin lautet Nach
unruhiger Nacht und bei zunehmender Bronchitis beſteht bei dem
Herzog große Schwäche fort Der Zuſtand iſt ern ſt

Bei dem Staatsſekretär des u gwärtigen
Amts und Freifrau v Schoen fand anläßlich der Ver
ſammlung des Bundesratsausſchuſſes für auswär
tige Angelegenheiten am Sonntag ein Mahl ſtatt zu dem
der bayriſche Miniſterpräſident Freiherr von Podewils der württembergiſche Miniſterpräſident v Weizſäcker der badiſche Miniſter

des Aeußern Freiherr v Marſchall die Geſandten der in dem
Ausſchuß vertretenen Bundesſtaaten und einige Mitglieder der
Reichsregierung mit ihren Damen erſchienen waren

Baſſermann bleibt Die Nationalzeitung iſt zu
einer Erklärung ermächtigt daß die Mitteilungen der Abgeord
nete Baſſermann werde von der Fraktionsleitung zurücktreten
jeder Begründung entbehren

Eineteure Kolonie Unſer parlamentariſcher Mit
arbeiter ſchreibt Unſer oſtaſiatiſches Schutzgebiet erfordert auch
im neuen Etatsjahre wieder einen Reichszuſchuß diesmal
von rund 824 Millionen Mark richten man den ſeit Ab

achtvertrages mit China ſeitens des Reichs ge
leiſteten Zuſchuß auf durchſchnittlich 10 Millionen pro Jahr dann
ſtellt ſich bereits jetzt eine die Hundertmillion über
ſteigende Koſtenrechnung für Kiautſchou heraus Es ſoll
hier nicht unterſucht werden ob der Wert dieſer Kolonie als
Stützpunkt für den deutſchen Handel im fernen Oſten im richtigen
Verhältnis ſteht zu den überaus großen Koſten Wie die Dinge
dort ſich entwickeln haben kann an eine Preisgabe des deutſchen
Beſitzes für die Abg Erzberger in der Budgetkommiſſion
des Reichstags eingetreten iſt ſchon aus dem Grunde nicht gedacht
werden weil ſie eine Schädigung des internationalen
Deutſchlands im Gefolge haben würde Auch iſt den deutſchen Un
ternehmungen im Hinterland Kiauſchous der Rückhalt an der
Kolonie wohl kaum entbehrlich denn der Wettbewerbin Oſt
aſien verſchärft ſich von Jahr zu Jahr Nun kommen ge
rade jetzt günſtige Nachrichten über den Handel Kiau
ſchous nach der Heimat Die Zolleinnahmen wie die Ausfuhr
ſind im Steigen und mit dem wirtſchaftlichen Aufſchwung geht
eine allgemeine Beſſerung der Geſchäftslage der europäiſchen
Firmen Hand in Hand Da erhebt ſich wohl die Frage ob die Er
höl n fortdauernden Ausgaben im Reichsetat um eine reich
liche Million unumgänglich iſt Was am Reichszuſchuß und an
den einmaligen r gegenüber den Anſätzen des letzten Etats
erſpart wird das geht dadurch rechnungsmäßig größtenteils wieder
verloren Wenn zgrt die Anforderungen der heimiſchen Reſſorts
auf das abſolut Notwendige beſchränkt werden wenn e eine
ſo dringliche Angelegenheit wie die rn der Mannſchafts
löhnung erneut hinausgeſchoben wird dann ſollte es die Rückſicht

r WW u äövmüäönenzen dieſes Undankbaren der Jhre Aufregung läßt mir keinen
Zweifel darüber Jhnen doch nicht ganz ſo gleichgültig iſt wie
Sie ſich den Anſchein geben möchten

Trotzig warf Mademoiſelle Antoinette den Kopf zurück
Torheit, ſagte ſie in wegwerfendſtem Tone aber ich will

wiſſen was er geſagt hat So ſprechen Sie doch
Wie Sie befehlen Schönſte Die Sache war etwa ſo Göl

ling vielleicht war es auch ein anderer ich weiß es wirklich
nicht mehr genau kurz einer der Herren fragte den Grafen
Gülzow was er mit Jhnen gehabt habe Sie ſeien gewaltig ſchlecht
auf ihn zu ſprechen Nun da ſagte er ſehr von oben herab Be
daure Jhnen keine Auskunft geben zu können Jch kenne dieſe
Perſon kaum und müßte nicht wodurch ich mir ihren Zorn zuge
zogen haben könnte

Die Kunſtreiterin atmete ſchnell man ſah es ihr an wie der
Zorn in ihr tobte

Dieſe Perſon murmelte die Kunſtreiterin Sind Sie ganz
ſicher daß Gülzow dieſe Perſon genannt hat

Ja darauf beſinne ich mich genau, erwiderte der Legations

Wie noch mehr Was iſt
Bewahre Jch verrate Jhnen nichts mehr ſchönſte Freundin

Sie ſcheinen mir ganz in der Laune noch zum Schluß eine große
Unvorſichtigkeit zu begehen

Laſſen Sie das meine Sorge ſein
Sie könnten auch mich ſelbſt in große Ungelegeyheiten brin

rat

en
Mademoiſelle Antoinette muſterte ihren Begleiter mit einem

Blick äußerſter Geringſchätzung
Ah nun begreife ich, ſagte ſie ſpöttiſch Sie fürchten für

Jhre eigene werte V Beruhigen Sie ſich ich werde Sie
nicht verraten Was ich tue tue ich für eigene Rechnung Alſo
was wars So reden Sie doch endlich Sie Ritter ohne Furcht
und Tadel

Der Legationsrat ſchien der Anſicht zu ſein daß Beleidigungen
aus ſchönem Damenmunde nicht verwunden können denn er lächelte
nur verbindlich zu den höhniſchen Worten der Kunſtreiterin und
jagte dann ſehr zuvorkommend

Jhr Wille iſt mir Befehl ſchönſte Freundin Sie beſtehen
darauf den bitteren Trank bis zur Hefe zu leeren mir bleibt alſo
gichts übrig als Jhnen den Becher zu reichen

nſehens ſ

m J

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Dezember
nahme auf die Finanzlage des Reiches der Marineverwaltung dem
für Kiautſchou zuſtändigen Reſſort doch wohl möglich machen eine
Steigerung der fortan ernder ne gegenüber dem vorjähgen Bedarf zu vermeiden Die betr re en von rund
1134 Millionen macht zuſammen mit dem Reichszuſ faſt 20
Millionen aus denen nur 455 Millionen eigene Einnahmen des
Schutzgebietes gegenüberſt Dieſen Etat wird der eichstag
genaueſter Prüfung unterziehen müſſen a

Wichtige Entſcheidung zum Unterſtützungsehe Das Bundesgamt für das Heimatweſen hatte in der Sitzung vom 6 November d J bei Anweſen
heit ſämtlicher Mitglieder zum erſten Male Gelegenheit die Vorſchriften der am 1 April d J in Kraft getretenen Novelle
zum Unterſtützungswohnſitzge es vom 30 Mai 1908
anzuwenden und dabei eine w tage rage die in der
Literatur ſowie in der Praxis der Armenverwaltungen ſtreitig ge
worden war endgültig zu entſcheiden Durch die Novelle r ie
bisherige zweijährige Friſt für den Erwerb und den Verluſt des
Unterſtützungswohnſitzes auf ein Jahr herabgeſetzt wor
den Der Arbeiter St hatte ſich mit ſeiner Familie vom 16 No
vember 1907 bis zum 27 März d alſo nicht zwei Jahre lang in
WeingartenRheden aufgehalten war dann am 27 März d J nach
Euskirchen verzogen und dort am 6 April infolge einer Erkrankunder Armenpflege anheimgefallen Es war nun et St dur
ſeinen Aufenthalt in Weingarten Rheden den Unterſtützungswohn
ſiß erworben hat trotzdem er dort ſich nicht volle zwei Jahre auf
gehalten und dieſen Ort ſchon vor dem Tage des Jnkrafttretens
der Novelle verlaſſen hatte Das Bundesamt hat dieſe Frage be
jaht mit Rückſicht auf die Beſtimmung in Art 3 Abſ 2 der No
velle wonach deren Vorſchriften auf alle nach Jnkrafttreten ein
tretenden neuen Unterſtützungsfälle Anwendung finden ſollen Jn
dem Urteil iſt ausgeführt worden gemäß Art 3 ſei bei den ſeit
dem 1 April d J eintretenden Unterſtützungsfällen der endgültig
unterſtützungspflichtige Armenverband ausnahmslos nach den Vor
ſchriften der Novelle zu beſtimmen es genüge alſo bei dieſen neuen
Fällen eine einjährige Friſt für den Erwerb des Unterſtützungs
wohnſitzes ohne Unterſchied ob der den Erwerb begründende
Aufenthalt am 1 April d J noch beſtanden habe oder nicht Dem
zufolge iſt die Vorentſcheidung durch die der Ortsarmenverband
Weingarten Rheden zur Erſtattung der in Euskirchen entſtandenen
po verurteilt worden war vom Bundesamt aufrecht erhalten
worden

Zur Lehrerbeſoldung in Schöneberg Wil
mersdorf und Charlottenburg Berlin 30 Novem
ber Telegramm Die Provinzialinſtan beſchloß geſtern
den ablehenden Spruch des Regierungspräſidenten
egenüber der Beſchwerde über die Nichtgenehmigung der Lehrer
eſoldung für r Wilmersdorf und Charlottenburg auf

zuheben Die Lehrerbeſoldungsordnung wurde zur nochmaligen
Prüfung an die Vorinſtanz zurückverwieſen

Oefterreich Ungarn
Wien 30 November Ein Streik der Wiener Spital

ärzte ſteht nach den geſtern Montag gefaßten Beſchlüſſen einer
von J ſämtlichen Sekundärärzten aller Wiener Krankenhäuſer
beſuchten Verſammlung unmittelbar bevor Sie werden infolge
der Abweiſung ihrer Forderungen am 1 Dezember
einmonatlich kündigen

Jtalien
Rom 29 November Zu Ehren des Sekretärs des Deutſchen

Archäologiſchen Jnſtituts Profeſſors Hülſen der ſeinen
ſchied genommen hat fand geſtern abend ein von italieniſchen

und deutſchen Gelehrten veranſtaltetes zahlreich beſuchtes Feſtmahl
ſtatt an dem auch der Unterrichtsminiſter Rava der deutſche Bot
ſchafter von Jagow und der preußiſche Geſandte beim Päpſtlichen
Stuhl von Mühlberg teilnahmen

Frankreich
Paris 29 November König Manuel von Poritugal

gab heute zu Ehren des Miniſters des Auswärtigen Pichon ein
Frühſtück

Paris 29 November Die Sicherheitsbehörde verhaftete einen
deſertierten italieniſchen Unteroffizier namens Roſſi
der wie es heißt intereſſante Schriftſtücke betreffend die Mobil
machung des 15 franzöſiſchen Armeekorps und des
Panzerſchiffes Demokratie bei ſich führte Roſſi ſoll dieſe Schrift
ſtücke im italieniſchen Kriegsminiſterium entwendet haben Ur
ſprünglich ſollen ſie aus dem franzöſiſchen Kriegs reſp Marine
miniſterium geſtohlen worden ſein Roſſi bot die Schriftſtücke der
franzöſiſchen Regierung gegen eine Geldſumme an

Paris 29 November Die Deputiertenkammer lehnte einen
von der Regierung bekämpften ſozialiſtiſchen Antrag betr die
Wiedereinſetzung des Lehrers Négre in ſein Amt
ab Négre war wegen eines für die Regierung beleidigenden öffent
lichen Anſchlages ſeiner Stelle enthoben worden

Paris 30 November
Generals Verand iſt zufriedenſtellend obgleich der General
große Schmerzen hat ſind keine Komplikationen zu erwarten

Paris 30 November Telegramm Der Bericht über das
Maxinebudget der proviſoriſch der Kammer vorgelegt wer
den ſoll führt aus daß das Budget die Höhe von 371 Mil
lionen erreicht habe Das iſt eine Vermehrung um 37 Millionen
gegenüber dem Budget von 1909

M

Keine weiteren Phraſen Jch bitte zur Sachel
Jch bin ſchon dabei Alſo wir ſprachen von Jhrer Reitkunſt

von Jhren perſönlichen Vorzügen von Jhrem pikanten Weſen
und alle waren einig in Jhrem Lobe nur Gülzow ſagte etwas
von

Nun wozu dieſes alberne Zögern
Von Stallmanieren

Mademoiſelle Anzoinette riß ihr Pferd ſo heftig herum daß der
nervöſe Braune des Legationsrates ſofort wieder einen ſeiner An
fälle bekam

Das iſt nicht wahr rief ſie außer ſich
Buchſtäblich wahr iſt es, verſicherte der Legationsrat indem

er die Gemütsruhe ſeines Gaules durch liebevolles Klopfen und
Streicheln dwiere herzuſtellen ſuchte

Ganz wohl war ihm nicht bei dieſer Lüge denn trotz der
Gegenbeteuerung der Künſtlerin war er über die Sicherheit ſeiner
eigenen Perſon noch keinesfalls beruhigt und außerdem war er
denn doch noch nicht ſo verderbt daß er nicht wegen der Machi
nationen die er gegen ſeinen früheren Freund ins Werk ſetzte
einige Gewiſſensbiſſe empfunden hätte

Dieſe hübſche Defour war ein wahrer kleiner Satan an Heftig
keit Er kannte ſie und wußte daß ſie ſich gar nichts daraus
machen würde einen öffentlichen Skandal zu provozieren Davon
mußte er ſie zurückhalten er mußte ſie durch alle Mittel der Liſt
und Ueberredung hinleiten zu dem Ziele das er feſt im Auge hatte
Die Begegnung vorhin die Seligkeit in Saſchas reizendem Geſicht
die hochmütige Kürze mit der Gülzow ſeinen Gruß erwidert hatte

dies alles hatte den Groll des Legationsrates vollends zum
Ueberſchäumen gebracht er wollte ſeine Rache an dem Verräter
haben Saſcha ſollte frei werden von dieſen Banden die damit
entſchuldigte er vor ſich die ganze Hinterliſt ſeiner Handlungsweiſe

ſie früher oder ſpäter tief unglücklich machen mußten
Das iſt zu ſtark ſtieß Mademoiſelle Antoinette zwiſchen den

feſt zuſammengebiſſenen Zähnen hervor Das ſoll er mir büßen
O der Elende der Abſcheuliche Vor aller Welt will ich ihm die
Beleidigung ins Geſicht ſchleudern

Der VLegationsrat zuckte lächelnd die Achſeln
Das wäre unklug gehandelt Verehrteſte
Warum
Weil Sie dadurch ſein Urteil beſtätigen würden

Fortſetzung folgt

Telegramm Das Befinden des
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Paris 29 November In Brive La Gaillarde der Hauptſtadi

des krrr Arrondiſſement im Departement Corrèze iſ
der Anarcho Sozialiſt Hervs mit ſeiner antimili
tri ſt i ropaganda an den Unrechten gekommen Nach
einem Bericht des Pariſer Journal wurde er in der dortigen
Arbeiterbörſe als er vor einer 400 bis 500 Terſonen zählendenZuhörer a wohnheitsmäßig gegen Armee und Patriotismus

wiederholt durch entrüſtete Zurufe unterbrochen und ſchließ
lich als er ſein trauriges Geſchäft nichsdeſtoweniger fortſeßt von
zahlreichen Perſonen aus der Verſammlung an geſpien, Eine
um ſo freundlichere Aufnahme wurde dem folgenden Redner einemin Deutſchland tätigen Lehrer der fran öſiſchen
Sprache zuteil der berichtete wie ſehr der franzöſiſche Name im
Auslande geachtet ſei und der die Anweſenden zur Achtung und
Pflege des vaterländiſchen Gedankens aufforderte Lebhaften Bei
fall und begeiſterte Hochrufe auf die Armee begleiteten die Worte
dieſes Redners

Türkei
Konſtantinopel 29 November Die Kammer hat einen Antrag

angenommen den Großweſir e interpellieren weshalb die Re
gierung die Konzeſſion für die iffa tauf dem Euphrat
und dem Tigris bewilligt habe Als Termin für die BeAntu wrtüng der Jnterpellation iſt der 11 Dezember feſtgeſehzt
worden

Saloniki 30 November Telegramm Der Wali von Mo
naſtir hat die Sperrung aller politiſchen Klubs in
dem Wilajet veranlaßt

Griechenland
Atheu 30 November Telegramm

geſtern abend hier eingetroffen

Ziußland
Petersburg 29 November Die Duma kommiſſion für

die Landesverteidigung hat dem von Abgeordneten eingebrachten
Geſetzentwurf betreffend die Penſionierung von Unter
offizieren zugeſtimmt Zur Deckung der dadurch entſtehenden
neuen Ausgaben ſchlägt die Kommiſſion die Einführung einereliter ſener vor für Perſonen die ihre Wehrpflicht nicht
ableiſten

Großbritannien
London 29 November Oberhaus Die Debatte über

das W wurde heute von Lord Morley wieder
aufgenommen Er führte aus mit Annahme der Reſolution Lans
downe würden ſich die Lords die Kontrolle über die Beſteuerung
anmaßen ſowie die Beſnaniſſe die Auflöſung des Unterhauſes

wütete

Prinz Georg iſt

erzwingen Nach der Reſolution müßte ſtets ein anderes Parlä
ment gewählt werden wenn das
Mißgeſchick hätte dem Hauſe der Lords zu mißfallen Die Reſo
lution würde die ganze finanzielle Maſchinerie des Jahres um
ſtürzen Morley erklärte weiter das Oberhaus entferne ſich damit
von einer nie gebrochenen Tradition und einem feſtſtehenden kon
ſtitutionellen Brauch Die Reſolution Lansdowne ſei ein Spieler
c o u p Er Morley glaube nicht daß durch Ablehnung des Budgets
das Oberhaus für die Volksrechte eintrete Er frage wie die Peers
durch Annahme der Reſolution dem Sozialismus Einhalt en
wollten und ob wenn man annehme daß die ſozialiſtiſche Flut
im gefährlichen Wachſen ſei das Oberhaus weiſe oder politiſch klug
handle einen Standpunkt einzunehmen der es dem Vorwurf aus
ſetzen müſſe als Vorkämpfer der Reichen gegen die Armen einen
Druck auf die Verfaſſung ausüben zu wollen Morley fuhr fort
Es gibt Miniſterien in Europa die ihre eigenen Kämpfe auszufechten haben und die mit Jntereſſe und Furcht zugleich die Budget

und konſtitutionellen Kämpfe beobachten in denen wir uns jetzt be
finden England iſt für viele Generationen ein feſtes und
weit leuchtendes Muſter für Reformen geweſen
Jede Verdunklung unſerer fiskaliſchen oder konſtitutionellen Politik
würde für die reaktionären Parteien auf dem Kon
tinent ein ſchwerwiegender Gewinn ſein Die Reſo
lution Lansdowne und ihre Folgen müßten zu einer Reviſion der

ſarihung führen Sie würde ein erſter Schritt auf einem ge
frſi en Wege ſein und nach der Trennung morgen abend würden
ie alle vergegenwärtigen daß das Signal zu einem ſehr
erbitterten und vielleicht langwierigen Kampfe
gegeben wurde Beifall bei den Miniſteriellen

Jm weiteren Verlauf der Debatte erklärte Lord Roth
ſchild die City of London wolle zwar ihr Teil der nationalen
Laſten tragen ſie ſei aber gegen viele Beſtimmungen des Budgets
da dieſe ihrer Anſicht nach den Kredit untergraben würden Eine
Menge Kapital ſei außer Landes gegangen für aus
ländiſche Anleihen und Unternehmungen Es ſei
merkwürdig daß Geld für engliſche Unternehmungen äußerſt
ſchwierig zu beſchaffen ſei Gegenüber der Behauptung daß der
niedrige Stand der engliſchen Anleihen auf die Folgen des Buren
krieges zurückzuführen ſei warf Rothſchild die Frage auf warum
enn die ruſſiſchen und die japaniſchen Staatspapiere nach dem

ruſſiſch japaniſchen Kriege geſtiegen ſeien trotz neuer Anleihen
London 29 November Heute wurde das Schlachtſchiff

Orion eines der vier vergrößerten Dreadnoughts die in dem
diesjährigen Marineetat angefordert werden in Portsmouth auf
Stapel gelegt Orion ſoll in zwei Jahren fertig ſein wahrſchein
lich eine Waſſerverdrängung von 23 000 Tons und eine Geſchwindig

keit von 21 Knoten haben Der Kreuzer Lion vom Super
invincible Typ wurde ebenfalls heute in Devonport auf Stapel ge
legt Die Länge ſoll 100 Fuß mehr betragen als beim Jndefati
gable die Geſchwindigkeit 28 Knoten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original al Berichte iſt nur mit Quellenangzabe geſtattet

Halle 30 November
Durchreiſe Heute früh 6 Uhr 21 Min traf der Kron

prinz Friedrich Wilhelm mit dem fahrplanmäßigen Zugevon München kommend auf dem hieſigen r ein
Nach einem Aufenthalt von 5 Minuten erfolgte die
nach Berlin

r Srſauoſene Sitzung Die Stadtverordneten faßten in ihrer
eſtrigen geſchloſſenen n Beſchluß über eine Magiſtratsvor
age betr Erteilung der Genehmigung zur Klageanſtellung in einer

Enteignungsſache Dann wurde die Penſionierung eines Polizei
ſergegnten und die Annahme eines Kapitals gegen Uebernahme der
Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung einer Erbbegräbnis
ſtelle genehmigt

Wahl eines Provinzial Abgeordneten Unter Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Dr Rive fand geſtern eine Sitzung der bei
den ſtädtiſchen Kollegien zur Wahl eines Provinzial Abgeordneten
an Stelle des verſtorbenen Stärkefabrikanten Karl Schmidt ſtatt
Es wurden 67 Stimmen abgegeben von denen 5 unbeſchrieben
waren Von den gutigen Stimmen lauteten 32 auf den Namen
des Stadtverordneten Greßler 28 auf den Stadtverordneten
du und je 1 auf die Stadtverordneten Dr Keil und Siemens
Mithin iſt Herr Greßler gewählt der die Wahl annahm

Haudelskammerwahl Bei der geſtrigen andelskammerwohl
wurden die ausſcheidenden Herren Brauereibeſitzer Bauer und
Kaufmann Nauendorf mit 670 bezw 890 Stimmen wieder
gewählt Außerdem entfielen in der Ergänzungswahl 149 Stimmen
auf Herrn Siegmund Levin und z errn Rudolf Butter
milch Bei der Erſatzwahl an Stelle des verſtorbenen Direktors
Schulz wurde Herr Fabrikbeſitzer Johannes Rabe mit 429
Stimmen gew lt während er Gegenkandidat Herr KaufmannE Probſt 416 Stimmen erhielt

Die GeSagen einer ungenauen e en

eiterfahrt

meinde Wils bei Fienſtedt Mansfelder Seekreis iſt ſowohl dom
Landarmenverband der Provinz Schleſien als guch von der Stadt
uemeinde Oels auf Erſtattung der dem Knaben Walter S ge
währten Armenunterſtützungen verklagt worden Wils ſollte er
atzpflichtig ſein da die uneheliche Mutter des Knaben ſpäterre S geheiratet hat der in Wils n taarerrne e Dies
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letztere würde von der beklagten Gemeinde beſtritten weil B be
reits Mitte Juni 1904 Wils verlaſſen und erſt im Juli 1906 dahin
zurückgekehrt ſei Ein Beweis dafür konnte jedoch nicht erbracht
werden da eine polizeiliche An und Abmeldung nicht erfolgt iſt
ſolche auch anſcheinend in Wils nicht üblich ſind Der Gemeinde
vorſteher behauptete zwar ſich erinnern zu können daß er am
2 Juli 1904 dem B eine Quittungskarte ausgeſtellt und daß dieſer
am felgenden Tage den Ort verlaſſen habe Der Bezirksausſchuß
in Merſeburg vor dem die Klage anhängig war ließ die Mutter
und Schweſter des B über den Wegzug des Sohnes bezw Bruders
vernehmen Beide Ausſagen waren jedoch ziemlich unbeſtimmt
Die Mutter erklärte zwar daß ihr Sohn bereits im Juni 1904
Wils verlaſſen habe konnte dies jedoch mit Beſtimmtheit nicht be
haupten Jm Erſagtzreſervepaß des B iſt als Tag der Abme dung lich
von Wils der 17 Auguſt 1904 vermerkt Der Bezirksausſchuß ga
deshalb der Klage ſtatt und verurteilte die Gemeinde Wils zur
Zahlung von 46,60 Mark an den Landarmenverband und von
96 Mark an den Ortsarmenverband Er glaubte daß die
ſchriftlichen Aufzeichnungen im Erſatzreſervepaß beſtimmend ſein
müßten Die Ausſagen der Mutter des B ſeien zu unbeſtimmt
und könnten deshalb nicht tig e ne werden Danach iſt
aber B erſt Mitte Auguſt von Wils fortgezogen und bereits im
i 1906 was unbeſtritten war dorthin zurückgekehrt mithin in
Wils heimatsberechtigt

Stadttheater Das Repertgire geſtattet eine nur noch ein
malige a des ildenbruchſchen Schauſpiels Der
Generalfeldoberſt Schülerkarten a 1,10 Mk ſind an der Tages
und Abendkaſſe exhältlich Nächſte Aufführung der Oper Die
Königin von Saba iſt für Donnerstag angeſetzt Freitag Mo
liere Abend Der Geizige hierauf Der eingebildete Kranke
Deutſch von Ludwig Fulda

Neues Theater Dienstag zum letzten Mal Luſtſpiel Novität
Vater Mittwoch bei kleinen Preiſen Zapfenſtreich Der

große Erfolg welchen am Sonntage das Gaſtſpiel Walter Schmidt
häßler in Moſers Bureaukrat hatte veranlaßte die Direktion
den beliebten Künſtler zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu be
ſtimmen und ſo wird Herr Walter Schmidthäßler am Donners
tag den 2 Dezember nochmals als Rendant Lemke gaſtieren An
demſelben Abend kommt auch der Einakter Herbſt von Schmidt
häßler zur Aufführung worin der Gaſt wiederum in der Rolle des

Fremden auftreten wird
WalhallaTheater Heute Dienstag verabſchieden ſich ſämt

liche Künſtler des NovemberSpielplans während der Humoriſt
Willy Meibryck neu debütiert Ab Mittwoch wird ein völlig neues
glänzendes Programm dargeboten infolge der großen umfaſſen
den Vorarbeiten für das Dramolet Eine Haremsnacht muß dies
mal die Nachmittags Vorſtellung am Mittwoch ausfallen

Apollotheater Heute Dienstag verabſchiedet ſich das Ober
bayriſche Bauerntheater mit einer Wiederholung von Ludwig
Anzengrubers Das vierte Gebot Morgen Mittwoch beginnt
ein Spezialitäten Spielplan der u a auch die tolle Burleske
Halle auf Stelzen enthält 4

Marie Dubois eine in Frankreich u rdennich angeſehene
Klaviervirtuoſin unternimmt zum erſten Male eine ausgedehnte
deutſche Tournee unter dem Protektorat der großen franzöſiſchen
Muſikzeitung Le Courrier Muſical die der Verbreitung alter und
neuer franzöſiſcher Muſik in Deutſchland gewidmet ſein ſoll Wir
kommen auf das Programm dieſes höchſt intereſſanten Abends der
am 10 Dezember ſtattfindet demnächſt zurück Kartnverkauf bei
Heinrich Hothan

Gudrun HildebrandtAbend Auf den morgen Mittwoch in
den Kaiſerſälen ſtattfindenden Tanz Rezitationsabend der
weltgefeierten 17jährigen Tänzerin und Schauſpielerin Gudrun
Hildebrandt ſei hierdurch nochmals hingewieſen Eintrittskarten
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Kabaret Kaiſerſäle Heute iſt der Abſchiedsabend der
November Spezialitäten Ab 1 Dezember beginnt das Dezember
Programm das hinter dem bisherigen Spielplan in keiner Weiſe
zurückſtehen wird

Bad Wittekind Das Bad wird von heute Montag ab bis aufweiteres geſchloſſen Es ſollen verſchiedene Reparaturen an der
maſchinellen Anlage uſw vorgenommen werden Die Wiederer
öffnung ſteht für Ende März oder Anfang April n J bevor

e e en Das morgen Mittwoch nachmitta
ſtattfindende Sinfonie Konzert beginnt um 4 Uhr Dasſelbe wir
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier Regiments Nr 36 unter
Leitung des Kgl Ober Muſikmeiſters Herrn O Wiegert

Kaiſer Panorama Gr rigen 6 I Eine ſchöne Wande
rung an dem herrlich gelegenen Gardaſee wird in dieſer Woche
nunternommen Dieſelbe beginnt in Riva welches wir zuerſt von

Paletot Kostüme
Kammgarn Cheviot und Tuch gutsitzende lange Fassons
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alle und den Saalkreis 1 Vezember Seire 5der Baſtion aus reizend liegen ſehen Wir beſuchen den Strand
und gehen die Ponale Straße entlang nach dem Ledro Tale und
nach Molina ferner nach dem höher gelegenen Ledroſee und Monte
Corno Die Wanderung führt weiter nach Limone und Tremoſine
Campione Tignale und Maderno Sodann kommen wir zu der
wildromantiſchen ToscolanoSchlucht mit dem Wehr Wir er
reichen hierauf Gardone mit der nahe gelegenen Oliven Waldung
und beſuchen die Barbaroſſaſchlucht Schön iſt auch die Jnſel im
Gardaſee mit dem Borgheſe Palaſt Deſenzano gewährt ſchöne
Blicke zum Gardaſee und Monte Baldo Beſucht werden ferner
San Martino die Ortſchaft Garda mit ſchönen Strandpartienund er geelanchſ haſten St Viglio mit der großartigen
Cypreſſenallee und ſchließlich Malceſine Dieſe Reiſe bringt wirk
ich reizende Bilder Nächſte Woche Eine ganz neue Reiſe nach

den Nordſeebädern Weſterland Wittdün Wyk
Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Telegramme und letzte Rachridhten
Die Eröffnung des Reichstags

Berlin 30 November S Der Reichstag iſt heute
vom Kaiſer mit folgender Thron rede eröffnet worden

Geehrte Hrren Bei dem Eintritt in Jhre Beratungen entbiete ich Jhnen zugleich im Namen der verbündeten Regierungen
Gruß und Willkommen

Nachdem die in der letzten Tagung vereinbarte Steuer
geſetzgebung dem Reiche neue Einnahmequellen erſchloſſen hat
muß beharrlich dahin geſtrebt werden die finanzielle Stel
lung des Reichs mit den ſo gewonnenen Mitteln zu befeſtigen
Der Jhnen zugehende Etatsentwürf für 1910 entſpricht dieſer Aufgabe Ein n für das laufende Jahr faßt die Rück
ſtände aus den Jahren 1906 bis 1909 zuſammen die das Reich
nach dem Finanzgeſetz vom 15 Juli 1909 zu übernehmen hat

Die Arbeiten des Bundesrats an der in einem Vorentwurfe be
reits bekannt gegebenen Reichsverſicherungsordnung
nähern ſich ihrem Abſchluſſe Dieſes Geſetz wird neben einer Ver
einheitlichung des geltenden Rechtes und Aenderungen in der Or
ganiſation die Krankenverſicherung auf weitere Kreiſe ausdehnen
und der r für die arbeitenden Klaſſen dieHinterbliebenenverſicherung hinzufügen

Ein neuer Geſetzentwurf wird die Vorſchriften der nicht voll
ſtändig verabſchiedeten Gewerbeordnungsnovelle zu
ſammenfaſſen über welche zwiſchen den verbündeten Regierungen
und dem Reichstage Einverſtändnis beſtand Daneben wird ein be
ſonderes Geſetz über Hausarbeit vorgelegt werden Außer
dem wird Jhnen der Entwurf
lungsgeſetzes zugehen

Die in der letzten Tagung gleichfalls nicht erledigten Entwürfe
einer Strafprozeßordnung und einer Novelle zum Ge
richtsverfaſſungsgeſetz über die Organiſation der Straf
geſetzee werden Jhnen von neuem unterbreitet wrden

Unſere überſeeiſchen Beſitzungen in Afrika und der
Südſee entwickeln ſich erfreulich Das Anwachſen der
eigenen Einnahmen hat das Reich von Ausgaben für unſere
Kolonien nicht unerheblich entlaſtet Es wird Jhnen vorgeſchlagen
werden die Uſambarabahn bis zum Kilima Ndſcharo fortzuführen
und das ſüdwſtafrikaniſche Bahnnetz auszurunden Dieſe Bahn
bauten in Südweſtafrika werden es ermöglichen die Kopfſtärke der
im Schutzgebiet verwendeten Truppen weiter zu verringern Die
Zunahme der werktätigen Bevölkerung und die Erhöhung der Ver
mögenswerte in den Schutzgebieten machen eine Reform des Ge
richtsweſens erforderlich Zunächſt wird eine dritte Jnſtanz in der
Heimat zu errichten ſein Der Entwurf eines Kolonialbeamten
eſetzes wird Jhnen vorgelegt werden Auch werden die Bezüge der

Kolonialbeamten neu zu regeln ſein nachdem die Beſoldungsreform
im Reiche abgeſchloſſen worden iſt

Das Geſetz vom 16 Dezember 1907 betr die Handelsbe
ziehungen zum britiſchen Reiche tritt mit dem 31 De
zember d J außer Kraft Es wird Jhnen ein See twurt zu

n durch den der Bundesrat ermächtigt werden ſoll den be
tehenden Zuſtand um weitere zwei Jahre zu verlängern

Auch ein Handesvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Portugal wird Jhnen unterbreitet werden

Um dem Deutſchen Reiche eine ruhige und kraftvolle Entwick
m zu ſichern iſt meine Regierung andauernd bemüht fried
liche und freundliche Beziehungen zu den anderenMächten zu pflegen und zu feſtigen Mit Befriedigung ſehe ich

daß das mit der franzöſiſchen Regierung getroffene Ab
kommen über Marokko in einem Geiſte ausgeführt wird der
den Zwecken die beiderſeitigen Intereſſen auszugleichen durchaus

eines Stellenvermitte

e Monarchie dankbar der Zeit gedacht worden
als vor einem Menſchenalter die ſpäter durch den Beitritt Italiens
zum Dreibund erweiterte Allianz beider Mächte ins Leben
trat Jch hege das Vertrauen daß das Zuſammenhalten
der drei verbündeten Reiche auch ferner ſeine Kraft für
die Wohlfahrt ihrer Völker und die Erhaltung des Friedens be
währen wird

Und nun geehrte Herren wünſche ich Jhren Arbeiten gedeih
lichen Erfolg zum Heile des Reichs

Herzog Karl Theodor in Bayern
Bad Kreuth 30 November W Herzog Karl

Theodorin Bayern iſt in der vergangenen Nacht geſtorben
VBad Kreuth 30 November W Der Tod des Herzogs

Karl Theodor erfolgte um 2 Uhr nachts Am Sterbebette waren
anweſend die Gattin Mitglieder der herzoglichen Familie und die
behandelnden Aerzte

Eisleben 30 November W Bei der auf dem Bahn
gleis aufgefundenen Leiche handelt es ſich um den Bäckergeſel
len Käfer der vorübergehend bei ſeiner Schwiegermutter in
Eisleben lebte Er trug am Sonnabend einen Geldbetrag von
200 Mark bei ſich um eine Rechnung für gelieferte Kohlen zu be
zahlen die er bereits für die von ihm zu errichtende Bäckerei be
ſtellt hatte Die Leiche wies am Hinterkopf eine Hiebwunde und
ein Loch auf außerdem iſt der rechte Unterſchenkel gebrochen und
ein Fuß überfahren

München 30 November W Jn vergangener Nacht
ſind mittels Einbruchs dem Juwelier Kraus in der Sporer
ſtraße Juwelen und Schmuckſachen im Werte von 20000 Mk
geſtohlen worden

Paris 30 November W Aus einem Speditionswagen
der Nordbahngeſellſchaft wurde von bisher unbekannten Dieben
ein Koffer mit Wertpapieren und Schmuckſachen im Werte
von 300 000 Francs geſtohlen

Paris 30 November W Zu Beginn des erſten
Zwiſchenaktes der geſtern in der Großen Oper zu Ehren
des Königs von Portugal ſtattfindenden Gala
vorſtellung erklärten die 35 Elektriker des Theaters daß
ſie im Auftrage ihres Syndikats ſofort die Arbeit einſtellen
würden wenn ihnen die Direktoren nicht unverzüglich eine Lohn
erhöhung bewilligten Die Direktoren verſuchten mit den Ar
beitern zu verhandeln doch bemerkten dieſe daß nur der Sekretär
des Syndikats der bekannte Agitator Pataud ermächtigt ſei in
ihren Namen die Frage der Lohnerhöhung zu erörtern
Pataud der ſich in einer Schankwirtſchaft in der
Nähe der Oper bereit hielt wurde herbeigeholt
und etwa eine Viertelſtunde ſpäter unterzeichneten
die Direktoren auf Stempelpapier die Erklärung daß ſie
die Forderungen der Arbeiter annehmen Jm Publikum war der
Vorfall völlig unbekannt geblieben Es heißt daß die Elektriker
ſchon ſeit mehreren Tagen gedroht haben die Galavorſtellung zu
ſabottieren und daß die 50 Maſchiniſten der Oper ſich verpflich
teten gleichzeitig mit ihnen zu ſtreiken Um eine Panik hintanzu
halten hätten die Elektriker von ihrem Syndikat den Auftrag er
halten nur die Bühnenbeleuchtung einzuſtellen

Der Figaro bemerkt hierzu daß kein Zweifel darüber be
ſtände daß das Schriftſtück deſſen Unterzeichnung von den Direk
toren erzwungen wurde vollſtändig wertlos ſei da nach
Artikel 2009 des Zivilgeſetzbuches jede durch Drohung erlangte Zu
ſtimmung ungiltig ſei Das Blatt verlangt weiter daß die Staats
anwaltſchaft gegen Pataud wegen Erpreſſung vorgehe
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